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„Insgesamt handelt es sich bei der Untersuchung der literarischen und politischen 

Debatte in der spanischen Presse von 1801 bis 1808 um eine innovative Synthese von 

Einsichten aus einer Dekade, die als Schwellenepoche bislang von der Forschung stets 

vernachlässigt wurde und dennoch für das Verständnis der vorangehenden Jahrzehnte 

wie auch für die folgende Debatte um die Romantik in Spanien von größter Bedeutung 

ist. Checa Beltrán ist es gelungen, die Brüche und Verwerfungen dieser Dekade so 

darzustellen, dass gerade jene Werke aus dem Kreis von Moratín und Quintana, die 

heute im Zentrum der Forschung stehen, ihrer Bedeutung und Funktion entsprechend 

verortet werden können.“ 
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